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100 Tage Grün-Rot: Gemeindetag zieht Bilanz
Viel Dialog und wenig Konkretes
Stuttgart.   Der Gemeindetag Baden-Württemberg zieht für seine 1.055 Städte und Gemeinden im Hinblick auf die neue Landesregierung eine gemischte Bilanz. Die Dialogbereitschaft der neuen Regierung sei vorhanden und die Gespräche mit den kommunalen Landesverbänden seien erwartungsgemäß freundlich und in angenehmer Atmosphäre verlaufen. „Allerdings fehlen den Kommunen nach wie vor konkrete Vorschläge zu Planungen, die sich auf die Kommunen auswirken“, bemängelte der Präsident des baden-württembergischen Gemeindetages Roger Kehle. Besonders bei der zukünftigen finanziellen Ausstattung der Städte und Gemeinden würden die Kommunen im Dunkeln stehen. Mittelfristige Planungssicherheit sei jedoch notwendig, um die Aufgaben bewältigen zu können. Aufgaben, die es zu erledigen gilt, gibt es genug. 
Energie, Straßenbau und Kleinkindbetreuung seien beispielsweise Themen, die den Städten und Gemeinden unter den Nägeln brennen. Inwieweit die Kommunen Überlegungen der Landesregierung mittragen könnten, so Kehle, könne derzeit nicht beurteilt werden. „Wir wissen noch zu wenig, um Entscheidungen treffen zu können.“ 
Den Städten und Kommunen sei nach wie vor ein Rätsel wie sich die Grün-Rote Regierung die konkrete Ausgestaltung des zukünftigen Schulsystems vorstellt. Um Klarheit zu erreichen und Entscheidungsgrundlagen zu schaffen organisiert  der Kommunale Landesverband einen Bildungskongress. Am 21. September 2011 sollen die Kommunen die Überlegungen des Kultusministeriums zur Gemeinschaftsschule erfahren. Ministerin Gabriele Warminski-Leitheußer hat ihre Teilnahme zugesagt. 
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